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Nene Cabinetmacherei

Der Uiiterzeilbnelr ergreift diese (»elegen-
bn, ftinen Frruttden und dem geehrten Pub-
likum überhaupt anzuzeigen, daß er eine

Nene Cabinelmacherei
eröffnet hat, in Alien Taunschip, Northamp-
ton Eauuty, gerade ueben dem Lecha Eaual
bei Sie ifrieos Brücke, allwo er immer zum
Verkauf a»l j>and halten, oder auf Bestel-
lungen verfertigen wird.

Seirboarts Sofas, Sekretärs, Büch-
erschränke, Tische von allen Sorten,
niedere nnd Hobe Bettladen, Stand?
von allen Arren, Wieden, Setties,
Stiihle lvie sie verlang werden, :c.
Obige Arlikel werde» na>l> den neuesten

Mustern, ans de» besten Mtterialie», nnd
durch gule Arbe-rer versertigt, welches ihn in
dea Stand fetzt für jeden Artikel der seine
Werkstätte verläßt, gut zu stehen.

Flick Arbeit besorgt er umer ganz
billigen Bedingungen.

Er bofft durch billigePreise und pünktliche
Bedienung seiner >Aeschäfte, eine» Theil der
Gunst des Publikums zn erhalten, wofür er
sich jederzeit dankbar beweisen wird.

Salomon Blank.
N. B.?Todlcnladen werde» auch bei ihm

auf die kürzeste Anzeige und zu de» billigsten
Preisen verfertigt.

November 24, nq?KM

All das Pnbliktttn.
Der Ui'trrschricbene, wohnhaft in Allen-

taun, Lecha'E 'iinty, bat feit einer vieljäbri-
gen Praris bedeiilende Eifahrunge» als
Pferd e-A r z t gemacht nnd bietet einem
geehrte» Pliblikum fortwährend seiue Dienste
ergebenst an. Er n»lernin»nt alle die ge-
wöhnliche» Kraiikheike» und Fehler der
Pferde nach de» besten MeiHoden zii behan-
deln und anf das geschwindeste z» knriren,
und ist bereit, denen' die seiner Hülft benö-
tbigt sind, in einiger Eillferniing zu dienen,
und zwar bei Tag oder bei Nacht,

Da er mitten nöthigen Instrumenten nud
einer Verschiedenheit der besten nnd nrnesten
Bücher versehen ist, und nebenher duni' eiue
vieljährige Erfahrung und Uebnng in diesem
Geschäft, sich viele Kennrniße verschifft hat,

so bofft er seinen M>tbürg<rn in diesem Fach
noch'immer nuklich zu sein.

Er wird allezeit billig in seinen Forderun-
gen für feine Mube und die nöthige» Arz-
neimittel sein.

George Heinrich.
5"?"Er verweiset auf folgende Hereei,:
Ckarles .?). s>»., O.
Abrakam Stont, I>
Grifsttl) I. Scholl, I).
Tilgbnlan H. A,'arri», ?).

Cliarles H. Martin, jr. I).
Cbarles L- ?),'airiii. jr,, l).
Stephen Brecht, >l. l).

Nov. 24. »q?bv

C e r t t s i e a t.
Ich erkläre hiermit, daß ich schon über finf

lalire mit den bösartigen Schaden, den Hiebs
am Halse unterhalb dein linken Obre, ge-
Vlagi war, und ich gebrauchte zwei Jahre lang
Medizin dagegen, wurde abcr nicht curin
bis ich mich im Mai 1840 in die der Miß
Sarah Hinkel begab, wobnhaft iu Nr. :i5,,
Ritsch Straße, Z Thnren oberbalb der lilten,
Vbiladelpbia, wo nach Berlanf von zwölf
Wochen, durch ihre Mittel, der Krebs völlig
ausgezogen war und ich befinde mich jetzt
ivieder bei guter Gefnndbeit,

Ihr Verfahren ist, dnrch starkes Pstaster
den Krebs von Zeit z i Zeit anfzniieben, wel-
ches wobl etwas Schmerze» vernisacht, doch
wird inzwischen dnrch gelindes Pflaster das
ilnreine ausgezogen. Dies Verfahren wird
fortgesetzt bis daS starke Pflaster nicht mebr
schmerzt oder angreift, welches dann ei» Be-
weis ist, daß daS Ende der W»r;el erreicht
worden. Mitunter gebraucht sie a» h inner-
lich Gesundbeitsmittel in Pillen, welches die
unangenehme Empfindung in Natur uud Kör-
per, welches der Krebs oft zur Folge hat, hebt
nnd wobl fühlen macht, und wem? sich der
Patient warm hält »ud gut verpflegt wird, so
hat er dann beim Ausziehen wenig oder gar

keinen Schmerz zn ertragen.

Dieses wird zum i.'iwe» Anderer veröffent-
licht, die mit demselben Uebcl behaftet fein
mögen.

Gerhard E. Vechtel.
Wafchingtcn Taunschip, Berks Lo. Pa. ?

den I7ten November !341. 5

Die unter der Firma von John und
James Kleckner bestandene Hand-
lungs-Grselischaft in Ober Sancona und
Northamptvn Taunfchips, ist am IBten No-
vember mit beiderseitigen Einwilligung auft
gehoben worden. Alle Diejenigen die daber
noch an besagte Firm i schuldig sind, werden
bierdurch benachrichtiget daß die Bücher, wel-
che zu den verschiedene» Stehrs g hören, da-
selbst verbleiben werden, allwo sie ersucht
werde«, unfthlbar innerhall) 4 Wcchen ab-
jndezahlen.

Iolu» Kleckner,
Jaincs jiteckner.

>c?»Die Stebr-Geschäfte in Nortbamptou
Launpchip werden künftighin auf dir alleinige
Nemimnq des lobn Kleckner, nnd die i«
Z?ber Eaucona auf d« des James Kleckner
fortgetrieben werden.

Revrmdrr 24. nq-3M

Neue trockene Güter.
Soeben erhalten nnd n> verkaufen bei

Prey, Säger und To.
ZUlctttaun, Ccpt. t. nq-Sm

'' U!, '

Thomas Gillkinger.

Oft»! ' und Blechschmidt in der Stadt
Allentalin,

Benachrichliget seine freunde und ei« ge-
ehrtes 'vnbliknm nberhanpt, daß er die obige
(«eschäsie noch immer an seinem alte» Stand,
in der Hamniilto» Straße, einige Tb»re»
oberhalb SelfridgeundWilsvu's Stohr fort-
betreibt?allwo er kürzlich
SÄ.D Nene Oefen von den spätesten

?)!nstern
erkalten bat, die er gesonnen ist an den nie-
drigsten Preisen z» verkaufen. ?Flach l'ält er
immer

Ofenrohr »iid Trommeln,
und fertiges Blechgeschirr von jeder Benen-
nung a»f s?and, welche Artikel er wohlfeil
»'i n Großen oder kleine» zu verkaufeil ge-
sonnen ist. ?Er bat auch neulich

'

24 Hilliderr Pfund Nobrblech
erkalten, welches ihn in den Stand setzt Be-
stellnngen in diesem Fach von jeder Art an-
liinehnien, und pünktlich zu besorgen.
Oa alle Artikel unter seiner eigenen Aufsicht
verfertigt werde», so steht er gut f»r eine»
jede» derselbe», der seinen Schap verläßt.

Er ist dankbar für die ausgedehnte Auf-
munterung, die er bisber i» diesen Geschäf-
ten genösse» bar, und bofft, durch eine genaue
Beobachtung seiner Gescliästs-Pflichten u bil-
lige Preise, eiue Fortdauer der Gewogenheit
seiner Freunde und der öffentlichcn Gunst zu
genießen.

Thomas Gin kinger.
Ii l ochste Preis wird immer von ibm

für altes Eise» nnd Guß in Austausch füri Waaren oder baarem Geld bezahlt,
i Sept. 2.9. nq-2M

leftpy Hartmail,
Schneider in der Stadt Allemann,
Ergreift diese Gelegenbeit seinen Kunden

-und dem Pnblikuin überhaupt anzuzeigen,
daß er

Das Schneidergefchäfr
»och immer an seinem alten Stand, in dem!
»nierbauien Wohnl'anse des .Gerrit laeob
Säger, ei»ige !b»i e» unterhalb Prelz, Sä-
gcr nnd Comp's Stohr, nnd beinahe gerade!
gegenüber dem Gastlianse des Hrn I. Groß-
betreibt, allwo er diejenigen noch immer bil-j
lig nnd pünktlich bediene» wird, die ibm sei» !
Zutraue» schenke» »lögen. Anch bat er alle l
Arten, zn seinem Geschäft gehörende,

Fertige Lucidum,)stucke,
schicklich für die labrszrjt auf Hand. Die-
selbe sind unter seiner Aussicht durch die be-
sten Arbeiter verfertigt, so daß er für deren
Gute und Dan'erhaftiiffeit gut stehen kaun,
und welche er an einem billigen Preis ver-!
kauft» wird.

Er ist dankbar für geuoßene Kundschaft,
uud fühlt überzeugt, daß er sich fernerhin der!
Gnnst des Publikums würdig machen wird.

Er ist auch Agent für George E- Welker's !
"Amerikanisches System zum Ausschneiden" >
nnd ladet daber die Schneider im Lande e»i,j
bei ibm anzurufen uud es iu Augenschein zu;
nehmen.

Joseph .Hartman.
November 17, nq-3m >

Nene Güter.
««gcr, Keck uud

s?aben soeben ein großes Assortement neu-'
er Gnter, schicklich fnr diese lahrszeit erbal-
ten, bestellend, nnter eineni großen Assorte-
»iciit anderer Güter, ans folgenden:
Feine Tücher und Cassiiners von ver-

schiedenen Farben nnd Qualitäten;
Salinecs ; ivolleue nnd baninwollene
Flannelsund halbleinen Tnch; Tar-
tarifche nnd Manchester Ginghams;

.? 4 nnd englische nnd
Merino,.'; Milslin de
Lains; einfache nnd fignrirte
ner nnd Einheimische Cattmie von den
nenesten Moden; SchaivlsnndPnlz-
Halslnchcrvo» nnterschiedlichen Sor-
ten und Gnrcn; .Handschuhe, Srritm-
pse; Gros de Mine, Poult de Soie,
und andere Seide.

Gleichfalls:
Ein Assortement Bcntel-Tücher, Gro-

cereien nnd Porzelan - Waaren,
welches alles zu den niedrigsten Preisten ver- >
kauft wird.

Nov. 10. nq?bv!

Milliam I. Martin,

Benachrichtiget hiermit die Einwobncr von
.'llleiiraun und daS Publikum überhaupt, daß
er einen Pferde m ieths - Sta ll eröffnet
bat, gerade binterbalb der Rcformirtcn Kir-
che »i dieser Stadt, allwo jederzeit gemietbet
werden können:

Von den besten nnd sichersten Pferden,
<i»n Reiten oder Fahren, so wie auch jede
Art ein- und zwei-spännige Fubrwerke, ?c. ?

Da er immer von ten besten Kntscher bält,
so können Personen die es wnnschen, mit Si-
cherheit an irgend einen Ort gebracht werden.
Auf Befehl werden Pferde und Fubrwerke zn
Personen an irgend einen Ort der Stadt ge-
bracht ; »nd überhaupt keine Mübe ioll er-
spart werden in Erfüllung aller Befehle.

Seine Preise sind billig, nnd er hofft
dnrch pttnkllichc Bedienung auf reichliche Un-!
terstützung.

Lct. l». nq-!) !

James Pettit.

Ceder Kiefer in der Stadt Allentann.
Stattet seinen Kunden nnd dem Publikumüberhaupt seinen nngehenc! elten Dank ab,

fnr deren liberale Unterstützung die er genos-
sen hat, und benachrichtiget dieselbe znqleich
daß er ei» Assortement Eeder -Wa a> e n
auf Hand hat, die er an seinem Schap am
Ecke der Hamilton nnd James Slraße, Ha-
genbnchs Wirthshaus gegenüber, nnd an sei-
nem Wobiihaüse in der Alien-Straße, Rice's
Wirthshanse gegenüber, beim Großen und
Kleinen an Plüladelphier Preißen absetzt.
Sein Vorrath besteht aus :

Banch - Znber, Fleischständer, Krallt-
stander, 'Butterfässer, Waschzuber
mit hol',ernen nnd eisernen Reifen.
Eimer von allen Großen »nd Sor-
ten, Bnfchels nnd halbe Büschels,
Pecks nnd halbe Pecks, angestrichene
Znber nnd Eimer, Wasch-Maschi-
nen zc.

Er verfertigt also Bade-Ziiber auf Bestel-
lungen, nnd alle andere Job-Arbeit auf die
kürzeste Auzeige; so wie anch Flickarbeit wird
von ihm unter billigen Bedingungen verrich-
tet.

Stobrhalter wird ein liberaler Abzug für
Baar Geld erlaubt.

August 11. 1841. nq-LM

Allenranner nnd 'linsia

H ll t-F a b r i k.
in der Hamiltonstraße, gegenüber Ja m e-

s 0 n's Kleiderstohr.
Jacob D. Boas.

, bat beständig auf Hand, eiu ausgedehntes

Afiortement von modigen Fnr- nnd
Nnßia Huren,

von einer vorzüglichen Qualität; auch hat
er kürzlich iu >,eunork uud Philadelphia ein
großes Aßortenikut von Kappen einge-
kauft, worunter sich befinden:
Otter Kapven. Fnr Seal. Nntre. Mns-
krat. «Zone», so wie anch alle Arien Tnch-
Karpeii für Männer nnd Knaben.

Diese Kappe» sind von einer guten Qua-
lität nnd werde» zu den billigst! n Preisen
verkauft.

Kausieute uud Andere, die beim Großen
kaufen, werden es z» ibrei» Vortheil finden,
bei ihm aiizurnftn und fnr sich selbst zu ur-
heilen.

Hntmacher im Lande werden unter den
billigsten Bedingungen mit icder Art Pelzen
Trimmings, u. s. w. verseben.

Jacob D. Boas.
Allentaiin, Oktober 21. nq?bv

Jonas Kun l?,
Kntschciiniacher in Allentann.

betreibt nochimmer sein Geschäftanfder süd-
lichen Seire der Hämilton Straße, oberhalb
Hagenbnchs nnd Biciy's Waa-
ren-Haus gegenüber, in Aileutann : allwo er
immer anf Hand hält, uud auf Bestellung
verfertigen wird

Kutschen, Rasies, Bnggies, Dear-
borns, Snlkies, n. s. w.

Er hält immerfort gute Arbeitsleute und alle
Fuhrwerke werden unter feiner Aufsicht ans
den beste» Materialien gemacht, und folglich
kann er für seine Arbeit gut steben.

Ansbkßeruttgen a» alten Fuhrwerken wer-
den anf die kürzeste Anzeige nnd zn den bil-
ligsten Preiße» versorgt.

Er ist dankbar fnr geuoßene Kundschaft,
»nd bofft durch pünktliche Abwartnng seiner
Geschäfte, und billige Preiße, seine» Tbeil der
Gunst des Publikums fernerhin zu erbalteu.

Er ist cutschloßeu zn den allerniedrigsten
Preißen für baares Geld zu verkaufen."

März 3, nq-lJ

H c ll ryMi ll t,
Kulschenmachcr in Allentann,

betreibt noch immer sein Geschäft in der Ha-
miltonstraße, Hagenbnch's Wirtbshaus ge-
genüber, wo er immer zu verkaufen hat und
aufßcstellung macht
Knlschen, Nasies, Dear

borns, Snlkies, ?c.
Er hält immerfort gute Arbeitsleute und da
alle sti ie Fuhrwerke uuter seiner unmittelba-
ren Aufsicht ans guten Materialien gemacht
werden, so kau» er für seine Arbeit gut ste-
hen.

Ausbesserungen alter Fubrwerke werden
schnell nnd billig besorgt werden.

Seinen alten Freunden und Gönnern
dankt er fnr die ibm zu ?heil gewordene
freimdschaftliche Aufmnnteruiig nnd ladet das
Pul'liknm zum geneigten Zuspruch ein.

pTT'Er ist gesonnen zu den niedrigsten
Preisen für baares Geld zu verkaufen.
Allcntaun, Febrnar 24. nq?ll

Geschäftsleute sehet hier!
Stvr-Stockzn verkaufen so wieStohr

stand und Wirthschaft zu ver-
leimen.

D«r Stohr von John Dorney und Co. wird
hiernit dnrch Privat Handel unter vortheil-
haftm Bedingniigen znm Verkaufangeboten,
zn ir«end einer Zeit «wischen nun nnd dem I.
»ächten April. Eine ledige oder verbeira-
tkete'Person kann sogleich Besitz vom Stohr
erbaten Anch kann die Wirthschaft daz»
verlchnt werden, wenn rs verlangt wird. Es
ist »cht nothwendig etwas -o» beiden Plätzen
zn s.ixen, indem sie als von den besten Stän-
den <n Lauuty woht bekann» sind.

John Dornen.
Otkoder «q-dv

Ein neuer Grabstein Haner

In der Allentann.
Jacob Vibiqlmiis,

macht seinen Freunde» und einem geehrten
Publikum ergebenst bekannt, daß er das
ge Geschäft angefangen bat und bereit ist jede
Art liegende oder stehende Grabsteine aufdie
kürzeste Anzeige zn verfertigen, z- Da er in
dem GeschöfleErfahrvllg daß mtd seine Preis-

se äußerst billigsind, so schmticheit er si,b, sei-
ne Knuden zurZusriedenheit bediene» zii kö»-
nen. Alle bei ihm Bestellungen
i» sei»?,» Fach werde» mit tank angenom-
men nnd auf's Pii»kilichste besorgt. '

Allentaun Nov. 3. nq-Km

Kleider Stohr.
Der Unterschriebene hat in seinem Kleider

Stohr in'der Hamilton-Straße, gegeniiber
Boas' Hiitstohr, ei» vollständiges Assorti-
ment von seinen

Tüchern nnd Cassimeres
aller Arten und ein vollständiges Assortiment
von

Winter - Gnter,
ans denen er alle Arten Kleidungsstücke anf
Bestellung zn machen bereit ist; und da er
immer gute Arbeiter hält, so kann er alle Be-
stellungen gilt und aklfdas schnellste besorgen;
wie auch einen großen Vorrath von

Fertigen Kleidungsstücken,
Winierröcke zn?s NO

do " I» W
do " 18

Wämse " I 87
do " 2 vt>

Hose» " I 50
do " 3 50
do " 7 00

Westen " 1 62
do " 3 5«

Unterhosen zn verschiedene» Preisen.
Die obigen Kleidnngsstücke sind unter sei-

ner Aufsicht gemacht worden und er ist wil-
lens, sie ohne alles weitere Lob für sich selbst
reden zn lassen.

Auch bat er «ine» Vorrath von Stocks,
Hemdekrage», nnd Hemden zn verkaufen.

IL?"!äpe-Maßen für Schneider sind
immerfort bei ihm zn haben.

James lameson.! niiiit noch immer Hckorn- »nd Ei-
! che» Holz ein, wofür er die höchsten Markt-
preise bezahlt.

Allentann, Sept. 29. nq-II

Die Mentauncr Akademie
unter der?eituua des Prinzipals
?t. M'(sleuacka»,

ist am I sten Montag im Sevtember für die
Annabme von Schülern eröffnet worden.

Der Unterricht umfaßt die verschiedenen
Zweige einer gründlichen Englischen Erzie-biing, mit der Lateinischen und Griechischen
Sprache und sobald es erforderlich wird, soll
auch die Französische Italienische und Spani-
sche Sprache eiilgefiibrt werden.

Bei der Naturlebre wird man mit vollstän-
digen Apparaten eine Erläuterung geben,

Jünglinge unt Mädchen werden in dies
Institut aufgenommen und streng geschieden.

Die junge» Mädchen werden hauptsächlich
unter der ('eiinng der Mrs M'Clenachan ste-
he», in einem besonder» Tbeil des Instituts.
Ihr Studium begreift in sich die gewöhnlichen

! Zweige einer weiblichen Erziehung, nebst Na-
tnr, Moral und praktische Philosophie und
einfache und zierliche Näharbeiten von ver-
schied nen Arten.

Der Prinzipal wird durch einen fähigen
Gehülfen unterstützt, und er ist daher im
Stande, eine allgemeine Aufsicht über das
Institut zu führe» und Unterricht in beiden
tepartementen z» gebe».

N. B.?Man beabsichtigt eine Kostschnle
mit dieser Anstalt z» verbinden, sobald die ge-
hörige Einrichlungen dafür getroffen werden
können.

Allentaun, Oktober 13.1841. nq-bv

Gcscllschafts-?lusiösung.
Die Gesellschaft, welche bisher unter der

Firma von B. W. Landes und Edward Mertz
als Kaufleute bestanden bat, ist unter dem 9.
October mit beiderseitiger Bewilligung auf-
gelößt worden. Diejenigen, welche noch an
besagte Firma schuldig sind, werden hiermit
benachrichtiget, innerhalb <» Wochen von heu-
tigem Latum, an B. W. Landes Richtigkeit
zn machen. Deßgleichen werden diejenigen,
welche an ersagte Firma Anfordernngen ha-
ben, erjuckt ihre Rechnungen bis zur obigen
Zeit einzubringen. Das Geschäft wird am
allen Standplatz wie zuvor von Elias und
Edward Mertz fortbetrieben werden.

Benjamin W- Landes,
Edward Mertz.

Erinnerung.
Alle diejenigen, welche anf irgend eine

Weife schuldig sind an Solomon Ueberroth,
von Salzburg Taunschlv,Lecha Callilkn, wer-
den hiermit zum letzten Mal aufgefordert,
zwischen nun »nd dem lsten nächsten Januar
abzubezablcn, weil nach jenem Tage alle un-
bezahlten Rechnungen einem Friedensrichter
zum Eintreiben übergeben werden. Wer
noch ttwa Fordernilgkll an besagten Salo-
mon Ueberroth bat, beliebe solche in derselben
Zeit wohlbestätigt einzuhändigen.

John Mt.
Abraham Zieaensnß.

' Ocwbcr 27, ' nq-.'tm

" -rms.

Breder und Nagel's )
nene und verbesserte Pferdekraft !

nnd Drefctimascbine
gegen die Welt!

Die Unterzeichneten danken ihren Freunde»
»nd dem Publikum für die liberale Unterstü»
Vullg, welche sie ihueu geschenkt baben und
zeigen hiermit an, daß sie nech fortfahren
au ihrem alten Stande, hinter Gangewer's
Wirthshans und unterhalb Blumers Dru-
ckerei, in Allentaun, Dreschmaschinen und
Pferdekrast zu verfertigen.

Unsere Pferdekrast besteht aus drei Ar«
ten, wovon die eine ganz neu, besser und dau-
erhafter ist, als alle früheren.

Wir wollen hier nicht behaupten, daß un-
sere Dreschmaschinen so viel besser sind, al«
die welche von andern Leuten gemacht und
verkauft werden, allein wir haben daS Ver-
trauen auf sie, daß sie «ne Probe aushalten
und laden das Publikum ein, sich bei denen
zn befragen, welche unsere Maschinen im Ge«
brauch baben, nämlich :

Daniel Schneider, Süd-Wheithall.
losna Miller, do
Salomon Dornen, do
John P. segeln, Langschiramm,

Berks Cannm.
Wir stehen aber nicht an zu behaupten, daßunsere nene
Dresel, nnd Pntzmtisedine

alle andere Arten übertrifft, weil sie einfacher
ist, leichter schafft, schönere Arbeit macht und
danerbafter nnd wohlfeiler ist, als die andern.

Rufet also bei uns an?wir sind just gera-
de so liberal, wie audere Leute anch, wir rech-
nen keinen Eent für das besehen.

Brcder nnd Nagel.
Alle Flickarbeiten die in ihr Fach gehören,

! werden puiikttich besorgt.
! Allentaun, Juli 28. nq-«M

Zeugniß.
Wir die Unterzeichneten haben die Maftbi«

ne zum Dresche» »nd Pltyen, welche von
Brcder nnd Nagel gewacht worden ist im Ge-
branch geseben nnd es ist itusere Meinung,
daß sie besser, einfacher »nd danerbafter iA,
als irgend eine aiiderr Maschine, die wir ge-
sehen baben

Henrn ?oras, ' Hettrn Walbert-,
Wm. Cdelmmi, George Oalbert,

Salomon Koch.

Wichtig für Ballern
Die Unterzeichnete baben das nnanssprech-

liche Vergl'"gni, ein geebrteS Publikum ju
l'enachrichti.ien, daß sie soeben käuflich an'sich
aebrachr b,iben, P i » i's nene »nd wesentlich
verbesserte »nd verschönerte Patent

nnd Dresch-Maschüre.
Weiche in der Werkstätte der llnterzeichnetNl
in Angenschei» aenommei, werde» mag, ilnd
welche ihrer Wohlfcikheit, Dauerhafrig'keit
nnd leuliten Arbeit wegen, irgend etwas der
Art in den Ver. Staaten iibertrifft,» nd nur
betrachtet z» werben braucht, um ihre altge-
meine Einfiihriiiig zu versicher», mit Hintan- >
fttznng alle» Andern die gegenwärtig im Ge-
bt unch sind, tie Pferde-Kraft kann an ir-
gend einer andern Maschine angewandt nor-
den. Zwei Pferde können mehr an dieser,
als vie r a» irgend einer ande'rn Maschine
verrichten; anch kömmt sie bei'weitem nicht
so geschwind außer Ordnung.

Lauern, kommt, fcbcc nnd dann ur-
theilt fnr Euch seilest !!

Ihre Arbeit spricht lauter für dieselbe als
Worte »nd ist ihre beste Empfehlung. Sie
kann ;n irgendeiner Zeitaiifcinem «weispän-
nigen Wagen fortgeschaft werte». Wir wün-
schen daß alle unserer Nachbaren uns besu-
chen, nnd dieselbe in Augenschein nehmen
möchten; wir fordern nichts fürs Beleben 5
sie können ihren Endzweck erreichen dnrch ei-
nen Besuch nach ihrer Werkstälte, gegenüber
I. nnd P. Mirsell's Stobr, und ohnweit Hrn°
Adams' Hotel, in der Nord
Easton; Warraniies werden wie gewöhnlich
gegeben.

N. B. Die Unterzeichneten besitzen das
Patent-Recht für obige Pferde-Kraft, so wie
auch für Pitt's Dresch- nnd Reinignngs-Ma«
schine, für die Cannties von Nortbawpton>
Blicks, Leeba, Monroe, Peik nnd Wanne, Pa.
und Warren und Süsser, N, I. und habet»
das Privilegium sie an solchen Orten zn vev
kaufen, wo dieses noch nicht geschehen ist.

Philip Mirsell, jun. und Co.
Juni?. 1841.

Ich bescheinige mit Vergnügen daß 'ch dl?
obige Maschine gegenwärtig im Gebra,»ch ba«
be nnd stehe nicht an zu erklären daß sie mei-
ner Meinung nach, die Beste nnd Vorzüglich-
ste ist, welche ich bisher gebrannt oder gese-
hen habe.

R e « b e n G l i ck,
obnweit Allentann, in Lecha Eanntv.

icT'Obige Maschine ist zu seben bei Tilgh»
man Rupp, in Allentann.

Easton, Juni 23, 1841. nq-kM

Bescheinigung.
Wir die Unterschriebenen bescheinigen hier-

mit, daß wir Proben von Doktor Fischel'ö
knnstlich verfertigten Zähnen in Augenschein
genommen haben, und daß dieselbe unsern
Beifall erhielten, weil sie schön und dauerhaft
sind. Wir empfehlen ihn dader einem jeden
der etwas, welches in sein Fach einschlägt,
nöthig hat.

Jacob Hart, Samuel A. Bridges,
David Stein, Jobn I.
E. Martin, M. D. Lewis Schmidt,

- John P. Boas, larob Schany,
Ebrw. I. Jäger, Ebrw. I. Schindel,
John Groß, Ebrw. I. S. Duvs,
Ekristian Prelz, R. Brecht,
R- E Wright, Joseph Säger,
Joel Krause, Joseph Weift,

William Wesselhöft, M. D.
Dr. Fifchel fährt noch immer fort als

Zahnarzt zu pracriziren, an seiner Wohnung
3 Thüren östlich von Prey, Säger nnd Eo'o
Stokr, in der Hamilro» Straße in Allenrauu.

Er bat eine vortieffliche Zahn-Päste, zur
Reiiliguilg »nd Erhaltung der Zähne nnd
Gaumen, zum Verkauf ans Hand"

Ailjznst iB, 1841, nq-bv


